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Zu den einzelnen Punkten des Konsultationsdokuments nehmen wir, wie folgt, Stellung:  
 
Zu Punkt 7.1 (Benchmarking / Effizienzwertermittlung)   
Auf Seite 11 des Konsultationspapier ist folgende Vorgehensweise zur 
Effizienzwertermittlung (Maximumbildung CAPEX Buchwertansatz vs. CAPEX 
Standardisiert) angeführt: 
  

 
  
Ansatz der ECA: 
1)      Berechnung des gewichteten Effizienzwertes DEA/MOLS jeweils mit CAPEX auf 

Buchwertbasis sowie CAPEX mit Standardisierung 
2)      Ermittlung Gesamteffizienzwert aus der Maximumbildung der gewichteten 

Effizienzwerte DEA/MOLS (CAPEX-Buchwertbasis) und DEA/MOLS (CAPEX-
Standardisiert) 

  
Damit sichergestellt ist, dass jedes Bechmarkingverfahren (DEA sowie MOLS) mit dem 
bestmöglichen Kostenansatz (Buchwert vs. Standardisierung) bei der Ermittlung der 
Gesamteffizienz Berücksichtigung findet, sollte der nachfolgend definierte Ansatz der 
Effizienzermittlung auf Basis einer Maximumbildung innerhalb der Methoden DEA und MOLS 
sowie einer nachfolgenden Gewichtung berücksichtigt werden: 
  

 
   
 
Zu Punkt 11.2 (Investitionsfaktor) 
Die Smart Meter Investitionen müssen im Rahmen der „Smart Meter-Erstumstellung“ auch in 
der 3. Regulierungsperiode und in den nächstfolgenden beiden Perioden abschlagsfrei 
(Capex) gestellt werden – ev. durch eine additive Berücksichtigung in der 
Regulierungsformel. 
 
 
Darüber hinaus verweisen wir auf die Stellungnahme von Österreichs Energie. 


